
Rund um den Roland

Wir wünschen
allen Mitgliedern und Freunden,
allen Bürgerinnen und Bürgern,

allen Frauen und Männern,
allen Mädchen und Jungen
in und um Bad Bramstedt

einen guten Rutsch ins neue Jahr 1998.

Möge das neue Jahr Ihnen die
Erfüllung Ihrer persönlichen Wünsche

bei guter Gesundheit bringen,
Glück und Zufriedenheit.

~ürgerzeitung der SPD Bad Bramstedt Dezember 1997 22. Jahrgang

SPD stellte Friedrich-Ebert-Denkmal wieder her

Da wuchs in der Bramstedter SPD der
Wunsch, hier selbst aktiv zu werden.
Während man noch in Überlegungen begrif-
fen war, kam der Vorsitzende des Bürger-
und Verkehrsvereins, Uwe Kühling, mit der
Anregung im Rahmen der Kunsthandwerker-
ausstellung vom anwesenden Gürtlermeister
Walther eine Nachbildung erstellen zu las-
sen.
Diese Anregung nahm die SPD auf und
erklärte sich bereit, die Kosten zu überneh-
men und für die Anbringung zu sorgen.
Maßgeblich dazu bei trug der SPD-
Bundestagsabgeordnete Franz Thönnes.

zugig inanziell beteiligte.

Wer war das eigentlich?
Friedrich Ebert

Friedrich Ebert wurde 1871 in geboren
und wuchs als Sohn eines Sattlermeisters
auf. Er selbst ging in seinen Gesellenjah-
ren auf Wanderschaft, die ihn nach
Bremen brachte, hier begann auch seine
politische Tätigkeit
Er wurde um 1913 starker Mann in der
SPD und nach dem Zusammenbruch des
deutschen Kaiserreiches und dem
Entstehen der ersten demokratischen
Republik auf deutschem Boden, wurde er
am 9.11.1918 Reichskanzler und am
11.2.1919 von der Nationalversammlung
zum vorläufigen Reichspräsidenten
gewählt. Dieses Amt behielt er aufgrund
der unsicheren Situation auch über den
vorgesehenen Wahltermin 1922 hinaus.
Obwohl er in der SPD zu den Revisio-
nisten zählte, war er demokratiefeindli-
chen Kräften von Anbeginn ein Dorn im
Auge und die rechten und nationalkonser-
vativen Parteien attackierten ihn ständig.
In 1925 mußte er sich mal wieder (wie sich
herausstellte, ungerechtfertigten) Vorwür-
fen erwehren. Gegen den Rat seiner Ärzte
wollte er diese Verleumdungen erst in
einer Debatte im Reichstag zurückweisen,
bevor er sich in ärztliche Behandlung
begab. Durch diese Verzögerung erlitt er
einen Blinddarmbruch und eine
Bauchfellentzündung an der er Anfang
1925 verstarb.
So hatte die Rechten doch ihr Ziel erreicht
und mit der anschließenden Wahl
Hindenburgs begann der Abstieg der
Weimarer Republik.

jEinweihung am 24.11.97; v.l.n.r. Bodo Clausen, Amold Helmcke, Franz Thönnes (MdB), Uwe
Kühling (BVV), Hans-Ulrich Walther, Gudrun Kockmann-Schadendorf; Wolfgang Giehl

ad Bramstedt. Mit Unterstützung des
Bürger- und Verkehrsvereins und vor
allem des Gürtlermeisters und Künstlers
Hans-Ulrich Walther aus Nienrade, konn-
te die Bad Bramstedter SPD das
Friedrich-Ebert-Denkmal an der Hudau-
brücke in den letzten Novembertagen wie-
der neu einweihen.
Im August dieses Jahres war das alte
Denkmal beschädigt worden, und die Platte
mit dem Bildnis Friedrich Eberts entwendet
worden. Nachforschungen der Polizei und
elbst das Aussetzen einer Belohnung von
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SPD ehrte langjährige Mitglieder
Weihnachtsfeier mit einem 50 jährigen und vier 25-jährigen Jubiläen

Auf der diesjährigen Weihnachtsfeier
der Bad Bramstedter SPD wurden tra-
ditionell die langjährigen Mitglieder
geehrt. Für 25 Jahre Mitgliedschaft
erhielten Jutta und Klaus Märker
sowie der langjährige Ortsvereinsvor-
sitzende Peter Heiniein vom jetzigen
OV-Vorsitzenden Bodo Clausen die
silberne Ehrennadel und eine
Urkunde. Auch Bodo Clausen selbst
stand zur Ehrung an, die sein
Amtsvorgänger Jan-Uwe Schaden dorf
übernahm, der mit ihm die ganzen
Jahre aktiv tätig war.
Eine besondere Ehre erfuhr Heinzl
Kämpfer, der schon 50 Jahre der SPD
angehört und ebenso lange der ÖTV.
Für ihn war der Bundestagsabgeord-
nete und stellvertretende Landesvor-
sitzende Franz Thönnes anqere
um ihm die Ehrenurkunde zu überrar-
chen und den Dank der Partei auszu-
sprechen.

ie Jubilare: Peter Hein/ein, Bodo Clausen, Heinz Kämpfer und "Rfaus MiffRer
wurden vom Bundestagsabgeordneten Franz Thönnes beglückwünscht

(nicht im Bi/d Jutta Märker)
em Jubilar Kämpfer war das Glück an diesem Abend
old, gewann doch beim anschließenden Bingo seine
achter und Fahrerin einen großen Präsentkorb, den Arnold

Helmcke und Frau gespendet hatten. - Diese beiden selbst
gewannen eine Reise nach Bonn und bekamen den
Gutschein von Franz Thönnes persönlich überreicht.

Damit es in Bad Bramstedt vorangeht:

Treffen
Sie die
richtiQ!
Wahl!
SPD-Bad Bramstedt, Tel. 04192 - 1554

Ortsvereinsvorsitzender: Bodo Clausen, Holsatenallee 15 e
Fraktionsvorsitzende: Gudrun Kockmann-Schadendorf, Lehmbarg 44


